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Teures Wasser und Abwasser – nicht in Rheinhausen !

Die Zeitschrift „Der Steuer-

zahler Baden-Württemberg“

befasst sich in der aktuellen

Ausgabe mit den Wasser-

und Abwasserpreisen in Ba-

den-Württemberg. Deutlich

zu erkennen ist hierbei der

enorme Anstieg der Preise in

den letzten 20 Jahren. So

kostete im Jahr 1991 ein Ku-

bikmeter Trinkwasser in Ba-

den-Württemberg im Durch-

schnitt 1,07 Euro, inzwischen

ist man im Jahr 2011 bei 1,94

Euro angelangt.

Auch beim Abwasser verteuerte sich der Kubikmeterpreis erheblich und

zwar von 1,12 Euro (1991) auf 2,22 Euro (2011).

Und wie sieht es in Rheinhausen aus? Wir liegen mit derzeit 0,96 Euro

pro Kubikmeter deutlich unter dem Höchstpreis, aber vor allem auch

deutlich unter dem Durchschnittspreis von 1,94 Euro. Nicht einmal 50%

des Durchschnittspreises von Baden-Württemberg werden in Rheinhau-

sen erhoben.

Auch beim Abwasser liegt Rheinhausen weit vorn. Bei den Kommunen,

die bereits die gesplittete Gebühr erheben, liegt die Spanne pro Kubik-

meter Schmutzwasser bei 0,57 Euro bis 5,49 Euro. In Rheinhausen wer-

den derzeit 1,92 Euro pro Kubikmeter Schmutzwasser erhoben. Der „Ta-

rif“ für das Niederschlagswasser liegt landesweit zwischen 0,08 Euro

und 0,99 Euro pro Quadratmeter versiegelter Fläche und auch hier liegt

Rheinhausen deutlich unter dem Durchschnitt mit 0,18 Euro pro Qua-

dratmeter. Und dennoch gibt es auch hier weitere Einsparpotenziale. So

sieht die Satzung Ermäßigungen bei Gründächern und durchlässigen

Bodenbelägen vor. Nähere Infos können sie hierzu der Abwassersat-

zung entnehmen, welche Ihnen unter www.rheinhausen.de zur Verfü-

gung steht.

10. Februar 2012

Frauengemeinschaft Oberhausen

Frauenfasent

im Pfarrsaal Oberhausen

11. Februar 2012

Narrenzunft Oberhausen

Zunftsitzung im Bürgerhaus

15. Februar 2012, 19.00 Uhr

Öffentliche Gemeinderatssitzung

im Bürgerhaus Rheinhausen,

Ratssaal Raum Wittisheim

16. Februar 2012

Narrenzunft Oberhausen

Fasenteröffnung, Hemdglunkerumzug

und Hemdglunker-Party

im Haus der Vereine

17. Februar 2012

Narrenzunft Oberhausen

Fasent-Party im Haus der Vereine

17. Februar 2012

Bulldog- und Schlepperverein

Mexikanische Nacht im Vereinsheim

18. Februar 2012

Narrenzunft Oberhausen

Hexenball im Haus der Vereine

19. Februar 2012

Narrenzunft Oberhausen

Kindernachmittag im Bürgerhaus

20. Februar 2012

Narrenzunft Oberhausen

Rosenmontagsumzug

auf den Straßen von Rheinhausen,

Flekuariball im Haus der Vereine

21. Februar 2012

Narrenzunft Oberhausen

Fasentverbrennung am Haus der Vereine

Nächste Papiersammlung

der Vereine am

Samstag, 3. März 2012

durch den Musikverein

Oberhausen



Bürgermeisteramt Rheinhausen

Zentrale: 07643 9107-0

Bürgerbüro 07643 9107-20

Büroleiterin des

Bürgermeisters 07643 9107-12

Amt für Bürgerdienste 07643 9107-14

Amt für Rechnungswesen und

Vermögensverwaltung 07643 9107-16

Gemeindekasse 07643 9107-17

07643 9107-18

Telefax 07643 9107-99

Öffnungszeiten Bürgerbüro:

Montag 08.00 - 16.00 Uhr

Dienstag, Mittwoch durchgehend

Donnerstag 08.00 - 18.00 Uhr

durchgehend

Freitag 08.00 - 12.00 Uhr

Jeden 1. Samstag im Monat 10.00 - 12.00 Uhr

Bauhof 9107-30

Wassermeister Harald Schmider 9107-31

Klärwerk 9107-32

Klärwärter Oliver Kirschning 9107-33

Notfallnummer der Gemeinde 9107-77

Feuerwehr, Notarzt, Rettungsdienst

Notruf 112

Kommandant Thorsten Heckel 932096

Vertretung

Stv.-Kdt. Markus Kossmann 6968

Stv.-Kdt. Andreas Lang 933799

Feuerwehrgerätehaus 9107-40

Schule 9107-50

Polizei

Notruf 110

Polizeiposten

Kenzingen Tel.: 07644/9291-0

Fax: 07644/9291-20

EnBW Regioal AG

Bezirkszentrum Ettenheim 07822/8984-0

Störungsmeldestelle 0800-36 29 477

Wasserversorgung

Zentrale Störungsmeldestelle 0180 2767767

(24-Std.-Service, 6 Cent pro Anruf)

Rheinmatthalle 8238

Tierkörperbeseitigung 07774 9339-0

Vergiftungs-

Informationszentrale 0761/270-4361

Kath. Pfarrämter

Oberhausen 308

Fax 913481

Forstrevier Rheinhausen

Alex Schulz Tel. Büro 07822/30 01 60

Fax 07822/30 01 61

Handy 0175/2 23 31 13

RAMSAR/Taubergießen-Ranger

Michael Georgi

Herr Georgi ist erreichbar:

in den Monaten April - September von Di - Sa

8.00 - 8.30 Uhr, in den Monaten Oktober - März

von Do - Fr von 8.00 - 8.30 Uhr, im Zollhaus an

der Rheinfähre und in diesem Zeitraum auch te-

lefonisch unter 07822/44 02 41.

Öffnungszeiten Grünschnittannahmestelle:

Jeden 1. Samstag im Monat von 10.00 bis

12.00 Uhr.

In den Monaten März/April und Oktober/No-

vember: Jeden 1. und 3. Samstag im Monat von

10.00 bis 12.00 Uhr

Öffnungszeiten Recyclinghof Herbolzheim

freitags 13.00 - 17.00 Uhr

samstags 09.00 - 13.00 Uhr

Abfallberatung 07641/451-9700

BRH-Rettungshundestaffel

Oberrhein 07621/19222

Technisches Hilfswerk (THW) 07641/2181

Rettungsleitstelle

Telefonseelsorge 0800-1110111

(rund um die Uhr)

Sozialstation St. Franziskus,

Unterer Breisgau e.V.

Herbolzheim, Maria-Sand-Straße 10

Telefon 07643/91 30 80 - Pflegedienst

Telefon 07643/91 30 81 - Verwaltung

Telefon 07643/91 30 82 - Fax-Nummer

Fachstelle Sucht

Beratung, Behandlung, Prävention

Hebelstr. 27, Emmendingen

Telefon 07641/93 35 89-0

Mo - Fr 8 - 12 Uhr und 13 - 16 Uhr

Di ab 11 Uhr

Mi bis 18 Uhr

Service-Nr. der PrimaCom

als Betreiber des TV-Kabelnetzes:

0180/5 22 16 16

24-Stunden Rohrreinigungs-Notdienst

Gebr. Förster GmbH 07824/20 36

Arzt

Ärztlicher Notfalldienst

an Wochenenden und Feiertagen

von Sa 8.00 Uhr bis Mo 8.00 Uhr

Telefon 01805/1 92 92-3 20

an Werktagen (Mo - Fr)

rufen Sie bitte Ihren Hausarzt an

Notruf-Fax ist an die Rettungs- und Feu-

erwehrleitstelle: 07641/46 01-77 (nur für

schwerhörige, ertaubte, gehörlose und

sprachgeschädigte Personen)

Zahnarzt

Am Wochenende und an Feiertagen erfah-

ren Sie den zahnärztlichen Notdienst unter

der Rufnummer: 0180/3 222 555 70

Krankentransport

Integrierte Leitstelle Emmendingen 19222

Tierärztlicher

Bereitschaftsdienst

Falls der zuständige Tierarzt nicht erreichbar

ist:

Sonntag, 12. Februar 2012:

Tierarzt Dres. Rudloff,

Schwimmbadstraße 11, 79215 Elzach

Telefon: 07682 290

Tierarzt Dr. Bernd Klein,

Neustraße 16, 79312 Emmendingen

Telefon: 07641 416888

Apotheken-Notfalldienst

Dienstwechsel jeweils 8.30 Uhr

10.02.2012

St. Katharina-Apotheke Endingen

Tel.: 07642 8685

11.02.2012

Rathaus-Apotheke Kenzingen

Tel.: 07644 304

12.02.2012

Mithras-Apotheke Riegel

Tel.: 07642 7820

13.02.2012

St. Blasius-Apotheke Wyhl

Tel.: 07642 7183

14.02.2012

Stadt-Apotheke Herbolzheim

Tel.: 336

15.02.2012

Ratsapotheke Endingen

Tel.: 07642 7500

16.02.2012

Uesenberg-Apotheke Kenzingen

Tel.: 07644 6178

17.02.2012

Tulla-Apotheke Rheinhausen

Tel.: 6511
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Öffentliche

Gemeinderatssitzung

Am Mittwoch, dem 15. Februar 2012 findet

um 19.00 Uhr im Bürgerhaus Rheinhausen,

Ratssaal Raum Wittisheim eine öffentliche

Gemeinderatssitzung statt.

Tagesordnung:

1. Einwohnerfragestunde

2. Bekanntgabe von Beschlüssen aus

nichtöffentlicher Sitzung

3. a) Verabschiedung von Herrn Joachim

Blank als Gemeinderat

b) Feststellung der Nachrückerin, Frau

Elke Braun-Blieske

c) Verpflichtung von Frau

Elke Braun-Blieske als Gemeinderätin

d) Nachwahl eines persönlichen Stellver-

treters/einer persönlichen Stellvertrete-

rin für die Vertreterin Gisela Schlenker

für die Verbandsversammlung des Ge-

meindeverwaltungsverbandes Kenzin-

gen-Herbolzheim

4. Bebauungsplan und örtliche Bauvorschrif-

ten „Wislaer Straße/Rebbürgerfeld V“

a) Abwägung und Beschlussfassung

über die im Rahmen der Offenlage vor-

getragenen Anregungen und Stellung-

nahmen der Träger öffentlicher Belange

und der Öffentlichkeit gemäß §§ 3 (2)

und 4 (2) BauGB

� Beratung und Zustimmung zum Be-

bauungsplanentwurf mit örtlichen

Bauvorschriften und Umweltbericht

b) Satzungsbeschluss des Bebauungs-

plans und der örtlichen Bauvorschriften

„Wislaer Straße / Rebbürgerfeld V“ ge-

mäß § 10 (1) BauGB

5. Wislaer Straße: Beauftragung der Er-

schließungsplanung und Überwachung

der Bauausführung an RBS Wave GmbH

6. Bürgermeisterwahl 2012: Bildung des

Gemeindewahlausschusses

7. Bürgerhaus Rheinhausen: Vergabe Un-

terhaltspflege Außen- und Freianlage

8. Resolution für den Erhalt des Notariats

Kenzingen

9. Bekanntgaben

10. Anfragen an die Verwaltung

11. Einwohnerfragestunde

Die Einwohnerschaft ist zu dieser Gemein-

deratssitzung herzlich eingeladen.

gez. Dr. Jürgen Louis, Bürgermeister

Zahlungsaufforderung

Hinweis – Erinnerung der Gemeindekas-

se

An alle nicht am Abbuchungsverfahren be-

teiligten Gebühren- und Steuerpflichtigen:

Fälligkeit:

Grundsteuer 15. Februar 2012

Gewerbesteuer 15. Februar 2012

Hundesteuer 01. März 2012

Die entsprechenden Bescheide sind Ihnen

bereits zugegangen. Die Hundemarken wur-

den zugeteilt.

Gemeindekasse

Hundekot bitte nicht

in Nachbars Garten

oder auf den Spielplatz!

Immer öfters gehen beim

Bürgermeisteramt Klagen

aus der Bevölkerung ein,

wonach Hunde beim Gas-

sigehen aufs Nachbars

Grundstück geschickt

werden, um dort ihr Geschäft zu erledigen.

Eigentlich sollte es selbstverständlich sein,

dass so eine Vorgehensweise nicht zumut-

bar und verboten ist.

Hundekot in Nachbars Garten oder auf dem

Spielplatz ist aber nicht nur ärgerlich, son-

dern auch gefährlich:

Hundekot, unabhängig davon ob der Hund

im Freien oder in einer Wohnung lebt, stellt

für den Menschen ein potentielles Infektions-

risiko namentlich an Parasiten dar. Hierbei

sind besonders Kinder und abwehrge-

schwächte Erwachsene vermehrt gefährdet.

Oftmals können die Parasiten nicht im Kot

gesehen werden, sondern es werden ledig-

lich deren Eier ausgeschieden. Gerade auf

dem Spielplatz ist für Kinder bei Berührung

von Hundekot eine sehr große Gefahr vor-

handen.

Deshalb die eindringliche Bitte:

Nehmen Sie beim Gassigehen einfach eine

Tüte mit und entsorgen Sie den Hundekot

ordnungsgemäß

Bürgermeisteramt - Ordnungsamt

Deutsches Rotes Kreuz

Mit einer Blutspende Leben retten

DRK-Blutspendedienst bedankt sich in

der kalten Jahreszeit mit dem DRK-Ther-

mobecher

Der DRK-Blutspendedienst Baden-Würt-

temberg-Hessen bittet um eine Blutspende

am

Montag, dem 13.02.2012

von 14.30 Uhr bis 19.30 Uhr

Rheinmatthalle Oberhausen,

Hauptstraße 98 A

79365 RHEINHAUSEN

Für Ihre Kinder ist eine Kinderbetreuung

eingerichtet!

Blutspenden rettet Leben. Da Blut nach wie

vor nicht künstlich hergestellt werden kann,

sind viele Patienten regelmäßig auf die frei-

willigen unentgeltlichen Blutspenden gesun-
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Ornella de Santis unter den TOP 5 bei „Unser Star für Baku“

Ornella de Santis aus Offenburg, die bei dem Silvesterball im Bürgerhaus eine Kostprobe ihres Könnens zum Besten gab, hat es ins Viertel-

finale bei der TV-Show mit Stefan Raab „Unser Star für Baku“ geschafft. Bei diesem Wettbewerb geht es um die Teilnahme am Eurovision

Song Contest in Aserbaidschan.

Wir wünschen Frau Ornella de Santis weiterhin viel Erfolg und drücken die Daumen.

Redaktionsschlussänderung

Der Redaktionsschluss für das Mitteilungsblatt Nr. 7 (Erscheinungstermin: 17. Februar

2012) wird wegen des „Schmutzigen Donnerstags“ auf

Montag, 13. Februar 2012, 12.00 Uhr

festgelegt.

Der Redaktionsschluss für das Mitteilungsblatt Nr. 8 (Erscheinungstermin: 24. Februar

2012) wird wegen Fastnacht auf

Freitag, 17. Februar 2012, 12.00 Uhr

festgelegt.

Bitte beachten Sie:

Später eingehende Anzeigen können nicht mehr berücksichtigt werden.



der Menschen ab 18 Jahren beim Deutschen

Roten Kreuz angewiesen. 15.000 Blutspen-

den sind täglich in Deutschland für die le-

benswichtige Blutversorgung der Patienten

nötig.

Der DRK-Blutspendedienst bedankt sich

ganz herzlich bei den Spendern und schenkt

ein bisschen Wärme in der kalten, ungemütli-

chen Jahreszeit. Jeder, der im Aktionszeit-

raum vom 23. Januar 2012 bis 31. März 2012

beim DRK in Hessen oder Baden-Württem-

berg Blut spendet, erhält als Dankeschön ei-

nen exklusiven DRK-Thermobecher.

Blut spenden kann jeder Gesunde zwischen

18 und 71 Jahren, Erstspender dürfen je-

doch nicht älter als 64 Jahre sein. Damit die

Blutspende gut vertragen wird, erfolgt vor der

Entnahme eine ärztliche Untersuchung. Die

eigentliche Blutspende dauert nur wenige

Minuten. Mit Anmeldung, Untersuchung und

anschließendem Imbiss sollten Spender

eine gute Stunde Zeit einplanen.

Südbadenbus

Wichtige Information:

Laut Ferienplan ist die Fasnachtswoche ab

Rosenmontag in Baden-Württemberg keine

Ferienwoche. Da jedoch alle Schulen im Be-

reich des Regio-Verkehrsverbundes Frei-

burg (RFV), also in der Stadt Freiburg und

den Landkreise Breisgau-Hochschwarzwald

und Emmendingen in dieser Woche schulfrei

haben, verkehren die Südbadenbusse von

Rosenmontag, 20.2. bis Freitag, 24.2. nach

dem Ferienfahrplan (im Kursbuch mit F ge-

kennzeichnet).

Wir bitten um Kenntnisnahme

Neue Eingangstür im Wasserwerk

Auch die anstehenden Sanierungsarbeiten

im Wasserwerk kommen gut voran. Die über

fünfzig Jahre alte Eingangstüre des Wasser-

werks wurde in den vergangenen Tagen

durch eine einbruchshemmende Sicher-

heitstüre ausgetauscht.

Aufgrund der geltenden Sicherheitsbestim-

mungen, die für den Objektschutz von Was-

serwerken, Hochbehältern und Brunnen-

schächte vorgeschrieben sind, wurden be-

reits schon im Jahr 2009 die ebenfalls fünfzig

Jahre alten Schachtabdeckungen am Tief-

brunnen auf einbruchshemmende Abdec-

kungen umgerüstet.

Werkrealschule Kenzingen-

Rheinhausen-Weisweil

Glühwein für einen guten Zweck:

400 Euro-Spende für Hausaufgabenbe-

treuung an der Werkrealschule

Eine freudige Überraschung gab es für die

Hausaufgabenbetreuung am Standort Ken-

zingen der Werkrealschule Kenzin-

gen-Rheinhausen-Weisweil am Dienstag,

den 7. Februar 2012: Hasan Sungur von

Sungur´s Restaurant überbrachte der Leite-

rin der Hausaufgabenbetreuung Nora Deck-

ler einen Scheck über 400 Euro. Bürgermeis-

ter Matthias Guderjan und Rektor Axel

Schneiderberger dankten Familie Sungur für

die großzügige Spende. Bereits vor zwei

Jahren spendete Familie Sungur nach einer

Glühwein-Verkaufsaktion den Erlös aufge-

rundet der Hausaufgabenbetreuung der

Werkrealschule. „Hier wird wichtige Arbeit

geleistet, die unterstützt gehört“, so Hasan

Sungur zu seinem Engagement. Rektor Axel

Schneiderberger lobte die gute Arbeit von

Nora Deckler, die Konstanz der Unterstüt-

zung der Schülerinnen und Schüler mache

den Erfolg der Hausaufgabenbetreuung aus.

Bürgermeister Matthias Guderjan konnte

Nora Deckler zudem gleich zum 10-jährigen

Jubiläum der Hausaufgabenbetreuung gra-

tulieren. Die Hausaufgabenbetreuung, wie

sie Nora Deckler praktiziere, gehe über die

reine Betreuung weit hinaus. „Es sind ja alle

irgendwo meine Kinder, und ich versuche,

sie auf einem Weg in eine gute Zukunft, zu ei-

ner sicheren Lehrstelle zu unterstützen“, so

erklärte Nora Deckler ihr Verständnis von der

Betreuungsarbeit und ihre Motivation. Von

der Spende werden sie und ihre Assistentin

Sandra Vogt, die sich vorwiegend um das

Vokabel-Lernen kümmert, einige Aktionen

und auch kleinere Anschaffungen finanzie-

ren.

Tipps zum Verbrennen von Holz im heimi-

schen Ofen

Nicht alle Holzprodukte dürfen in privaten

Haushalten verbrannt werden. Vor allem für be-

handeltes Holz und Abfallholz nach Renovie-

rungen und Umbau gelten besondere Bestim-

mungen. Tipps zum richtigen Verbrennen ge-

ben deshalb das Regierungspräsidium Frei-

burg und die Abfallrechtsbehörde des Land-

ratsamtes. Verbrannt werden dürfen nur natur-

belassenes Holz wie Scheitholz, Hackschnit-

zel, Reisig und Zapfen, Sägemehl, Holzspäne,

Schleifstaub, Rinde, Holzpellets, außerdem

Presslinge aus naturbelassenem Holz. Verbo-

ten in häuslichen Öfen oder Zentralheizungs-

kesseln ist das Verbrennen von Spanplatten,

Sperrholz und Faserplatten, alten Möbeln,

Rebpfählen, Jägerzäunen sowie Hölzern, die

mit Salzen oder Holzschutzmitteln behandelt,

gestrichen oder beschichtet sind.

In der Betriebsanleitung des Ofenherstellers

sind die zulässigen Brennstoffe aufgeführt.

Auch die Schornsteinfegermeister beraten zu

allen Fragen rund um Brennstoffe, bei neu er-

richteten Öfen oder bei einem Wechsel des Be-

treibers ist diese Beratung sogar Pflicht.

Hölzer aus dem Außenbereich, Fenster, Au-

ßentüren, Konstruktionshölzer für tragende

Teile sind in der Regel so behandelt (z.B. mit

Salzen, Pestiziden, Teerölen), dass sie bei der

Entsorgung als gefährliche Abfälle eingestuft

werden. Das Verbrennen solcher Hölzer ist

nicht nur verboten, es handelt sich in der Regel

auch um eine Straftat. Deshalb dürfen solche

Hölzer auch nicht als Brennholz an Dritte abge-

geben werden.

Bei älteren Hölzern vor allem von Gebäuden

können viele Holzschutzmittel nicht sofort er-

kannt werden, da sie geruch-, geschmack- und

farblos sind, wie beispielsweise das dioxinhalti-

ge und krebserzeugende PCP, das in den 70er

Jahren in größeren Umfang auch für Innenein-

richtungen verwendet wurde. Zusätzlich ist bei

Gebrauchtholz ungewiss, welche weiteren Be-

schichtungen im Laufe der Nutzung aufge-

bracht wurden. Auch Innentüren wurden z.B.

früher gerne mit Fensterlack gestrichen, der in

erheblichem Umfang Blei oder PCP enthielt.

Ebenso können Balken von über 200 Jahre al-

ten Häusern historische Holzschutzmittel wie z.

B. Arsen enthalten oder im Laufe der Jahre mit

zusätzlichen Holz- oder Flammschutzmitteln

(oft noch aus der Zeit des II. Weltkrieges) be-

handelt worden sein.

Wenn bei Umbau, Ausbau oder Räumung altes

Holz anfällt, so muss dies nach den Vorgaben

der Altholzverordnung fachgerecht entsorgt

werden. Für solche Hölzer aus privaten Haus-

halten hat der Landkreis Sammelstellen einge-

richtet. Auskünfte zur Entsorgung sowie zu den

Sammelstellen im Landkreis erteilt die Abfall-

wirtschaft des Landratsamtes, Telefon 07641

4519700.

Beim Verbrennen von behandelten Hölzern

können vermehrt Schadstoffe wie z.B. Salzsäu-

re, Flußsäure, Schwermetalle, Formaldehyd,

polyzyklische aromatische Kohlenwasserstoffe

(PAK) sowie Dioxine und Furane in die Umge-

bung abgegeben werden. Weiterhin werden,

wie bei jeder Holzverbrennung, Feinstäube

ausgestoßen, an denen diese Schadstoffe teil-

weise anhaften. Die Schadstoffe bleiben nicht

nur in der Luft, sie lagern sich auch am Boden,

z.B. in Hausgärten und auf Kinderspielplätzen.

Bei einer Ofenfeuerung belasten diese Schad-

stoffe nicht nur die Nachbarschaft, sie können

auch in die Raumluft gelangen und die Hausbe-

wohner direkt schädigen. Weitere Infos zum

richtigen Verbrennen von Holz erteilt die Abfall-

rechtsbehörde des Landratsamtes, Telefon

07641 451223 oder 451499. Weitere Infos

gibt ’s im Internet: www.land-

kreis-emmendingen.de

Neue Infoblätter erhältlich

Das Landratsamt hat drei Infoblätter aktuali-

siert. Im Infoblatt „Städte und Gemeinden“ sind

alle 24 Kreisgemeinden mit Angaben zu Ein-

wohner, Fläche sowie den Kontaktdaten (Tele-

fon, Fax, E-Mail, Internetseite) aufgeführt. Das

Faltblatt „Kreistag“ informiert über die Aufgaben

des Kreistages, seine Zusammensetzung und

die Mitglieder. Das Faltblatt „Kommunale Part-

ner- und Freundschaften in Europa“ enthält In-
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Wassermeister Harald Schmider zeigt sich

sehr zufrieden über die fortgeschrittenen Sa-

nierungsarbeiten.



formationen (Gründung, Lage, Ansprechpart-

ner usw.) über die Partnerschaften, die zwi-

schen 20 Gemeinden aus dem Landkreis Em-

mendingen mit über 40 Gemeinden in zwölf eu-

ropäischen Ländern bestehen. Die drei Info-

blätter sind in den Rathäusern sowie im Land-

ratsamt (Infotheke) erhältlich.

FIONA-Schulung für Landwirte

Landwirte können mit dem FIONA-Programm

den „Gemeinsamen Antrag“ und das Flurs-

tücksverzeichnis erstellen. Das Landwirt-

schaftsamt bietet dazu insgesamt sechs Schu-

lungstermine an, bei denen über das Programm

umfassend informiert wird. Wegen der jeweils

begrenzten Teilnehmerzahl pro Abend ist eine

verbindliche Anmeldung erforderlich. Veran-

staltungsort für die Schulung ist der Altbau des

Landratsamtes (beim Landrats-

amts-Hauptgebäude am Bahnhof). Zur Aus-

wahl stehen folgende Termine: Montag, 27. Fe-

bruar (14 bis 17 Uhr), Mittwoch, 29. Februar (14

bis 17 Uhr), Donnerstag, 1. März (14 bis 17

Uhr), Mittwoch, 7. März (14 bis 17 Uhr), Don-

nerstag, 8. März (14 bis 17 Uhr) sowie Sams-

tag, 9. März (9 bis 12 Uhr). Anmeldungen nimmt

das Landwirtschaftsamt, Telefon 07641

4519110 entgegen.

Bundesagentur für Arbeit

Agentur für Arbeit Freiburg

Berufsorientierung an

Schulen wird weiter vertieft

Staatliches Schulamt Freiburg und Agen-

tur für Arbeit Freiburg unterzeichnen Ko-

operationsvereinbarung

Das Staatliche Schulamt Freiburg und die

Agentur für Arbeit Freiburg wollen die Zu-

sammenarbeit von Schule und Berufsbera-

tung weiter vertiefen. Beide Partner sehen

sich gemeinsam in der Pflicht, geeignete An-

gebote zur Berufsorientierung zu unterbrei-

ten. Desweiteren soll die Wirtschaft stärker

als bisher in die Berufsorientierung einge-

bunden werden. Schülerinnen und Schüler

sollen dadurch noch besser befähigt wer-

den, zielgerichtet und zukunftsorientiert über

die Berufswahl zu entscheiden. Beide Part-

ner bekräftigen ihre Absicht in einer Koope-

rationsvereinbarung.

„Wir verfolgen gemeinsam das Ziel, Jugend-

liche beim Übergang von der Schule in den

Beruf zu begleiten, damit sie am Ende der

Schulzeit die erforderliche Berufswahlkom-

petenz, Ausbildungsreife oder Eignung für

eine berufliche Tätigkeit besitzen. In enger

Zusammenarbeit mit der lokalen Wirtschaft

wird uns das noch besser gelingen“, sagt die

Vorsitzende der Geschäftsführung der

Agenturen für Arbeit Freiburg und Offen-

burg, Bärbel Höltzen-Schoh.

“Wir haben auch nicht die Absicht, mit dieser

Vereinbarung den vielen Veröffentlichungen

eine weitere „Hochglanzbroschüre“ hinzuzu-

fügen. Vielmehr ist es unser gemeinsames

Ziel, dass kein Jugendlicher verloren geht,

dass jeder seinen Stärken und Begabungen

entsprechend in eine vielversprechende be-

rufliche Zukunft begleitet wird. Ein solches

Vorhaben muss auf viele Schultern verteilt

werden und alle fachlichen Ressourcen bün-

deln“, sagt der Leiter des Staatlichen Schul-

amtes Freiburg, Manfred Vossler.

Die Kooperationsvereinbarung legt neue

Standards in der Zusammenarbeit fest. Die

Sprechstunden der Berufsberatung an den

Schulen werden erweitert. Das Angebot an

ausführlichen Beratungsgesprächen direkt

vor Ort an den Schulen soll weiter ausgebaut

werden. Die Aktivitäten werden stärker auf-

einander abgestimmt und gemeinsam neue

Angebote der Berufsorientierung entwickelt.

Dabei sollen stärker als bisher auch außer-

schulische Partner eingebunden werden.

Weitere Vereinbarungen betreffen Schüler

mit sonderpädagogischem Förderbedarf; die

Zusammenarbeit bei Projekten der vertieften

Berufsorientierung oder der Berufseinstiegs-

begleitung, die Beteiligung des Ärztlichen

und Psychologischen Dienst der Arbeits-

agentur, die Ausbildungsvermittlung, die

Einbindung der Eltern sowie den gegenseiti-

gen Informationsaustausch und eine ge-

meinsame Presse- und Öffentlichkeitsarbeit

zu diesen Themen.

In kaum in einer anderen Region ist die Ju-

gendarbeitslosigkeit so niedrig wie im Bezirk

der Agentur für Arbeit Freiburg. Die Arbeits-

losenquote der 15 bis unter 25-jährigen be-

trug zuletzt gerade noch 2,1 Prozent. Den-

noch gelingt einem Teil der Schüler der

Übergang von der Schule in eine Ausbildung

weiterhin nicht reibungslos. Beim Zugang

zur Berufsausbildung ist die Situation für Ju-

gendliche mit maximal Hauptschulabschluss

weiterhin schwierig, für ausländische Ju-

gendliche mehr noch als für deutsche. Ge-

messen am Fachkräftebedarf ist es erforder-

lich, dass Jugendliche zukünftig unmittelbar

in eine duale Ausbildung einmünden kön-

nen, also möglichst ohne einen Umweg über

die Übergangssysteme. Ansonsten blieben

viele Ausbildungsstellen unbesetzt.

Deutsch-französische

Berufsberatung im BiZ

Grenzen überschreiten für Bildung und

Studium

Am Donnerstag, 16. Februar, informiert die

französische Berufsberatung im Berufsinfor-

mationszentrum (BiZ) der Agentur für Arbeit

Freiburg, Lehener Straße 77, über Ausbil-

dungs- und Studienmöglichkeiten in Frank-

reich. Die oberrheinische Region bietet auch

grenzüberschreitend hervorragende Mög-

lichkeiten zur Ausbildung und Erweiterung

des persönlichen Horizonts. Mit einem Be-

rufs- oder Studienabschluss in Frankreich

vertieft man zudem Sprache und Kultur des

regional wichtigsten Nachbarn.

Frankreichinteressierte können sich wahl-

weise in deutscher oder französischer Spra-

che individuell beraten lassen (Terminreser-

vierung Telefon 0761 2710264, Telefax:

-465, E-Mail: freiburg.biz@arbeitsagen-

tur.de). Französische Berufsberater kom-

men einmal im Monat in das Freiburger BIZ,

das nächste Mal wieder am 15. März 2012.

Heute, am 10. Februar 2012

Herrn Wolfgang Dorn

Blumenstraße 13

zum 70. Geburtstag

Dem Jubilar wünschen wir für das neue Le-

bensjahr vor allem Gesundheit und Wohler-

gehen.

Dr. Jürgen Louis

Bürgermeister
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Gottesdienstordnung

vom 11.02.2012 bis 19.02.2012

Freitag, 10.02.

09.30 Uhr Oberhausen Krankenkommunion

18.00 Uhr Oratorium Eucharistiefeier

19.33 Uhr Pfarrsaal Frauenfasent

Samstag, 11.02.

17.00 Uhr Glocken läuten den 6. Sonntag

im Jahreskreis ein

18.00 Uhr St. Achatius Eucharistiefeier

Sonntag, 12.02.

10.00 Uhr St. Ulrich Eucharistiefeier

14.00 Uhr St. Ulrich Rosenkranz

18.00 Uhr St. Ulrich Auszeit mit Jesus



Montag, 13.02.

10.30 Uhr St. Ulrich Eucharistiefeier

Dienstag, 14.02. Hl. Cyrill

18.00 Uhr St. Achatius Eucharistiefeier

Donnerstag, 16.02.

10.30 Uhr St. Achatius Eucharistiefeier - Zu

Ehren d. Hl. Judas Thaddäus

Ab 14.30 Uhr Niederhausen /Hauptstraße

Krankenkommunion

Freitag, 17.02.

18.00 Uhr Oratorium des Pfarrhauses Eu-

charistiefeier

Samstag, 18.02.

17.00 Uhr Glocken läuten den 7. Sonntag

im Jahreskreis ein

10.00 Uhr St. Ulrich Eucharistiefeier - Mit be-

sonderem Gedenken an: Die verst. Mitglie-

der der Fischerzunft Oberhausen und Nie-

derhausen

18.00 Uhr St. Achatius Eucharistiefeier - Mit

besonderem Gedenken an: Maria Stehlin,

geb. Maurer - Maria Luise Stehlin und Ge-

schwister

Sonntag, 19.02.

10.00 Uhr St. Ulrich Eucharistiefeier

14.00 Uhr St. Ulrich Rosenkranz

18.00 Uhr St. Ulrich Auszeit mit Jesus

Beichte/Sakrament der Versöhnung:

nach Vereinbarung

Pfarrbüro:

Mo., Di., Mi. Fr. von 8:30 Uhr bis 11:30 Uhr;

Do von 14:30 Uhr bis 17:30 Uhr, Tel.: 07643

308, Fax: 07643 913481, Email: Kath.Pfarr-

amt.Rheinhausen@t-online.de - Wir sind on-

line: www.kath-rheinhausen.de

Sozialstation St. Franziskus –

Unterer Breisgau

Wir sind Träger der Sozialstation St. Fran-

ziskus – Unterer Breisgau, Herbolzheim:

erreichbar unter Telefon 07643 913080

oder 913081, Fax: 07643 913082

Kleiner Laden in der alten Bücherei: ist im

Februar geschlossen. Bei Nachfrage Ter-

minabsprache, Tel. 936707

Kath. Öffentliche

Büchereien:

Öffnungszeiten

im Bürgerhaus:

Di, 16.00 - 17.30 Uhr und am

Do, 17.30 Uhr - 18.30 Uhr.

Frauen tanken Kraft

Die Seele baumeln lassen, umsorgt werden,

mit anderen Frauen gemeinsam erholsame

und inspirierende Tage verbringen: diese

Möglichkeit bietet die Quellenwoche, die

vom 19.3.–24.3.2012 im Bildungshaus

Hochfelden in Sasbach stattfindet. Geist und

Seele werden angesprochen in Gesprächs-

runden die Lebensthemen aufgreifen und

neue Impulse für den Alltag geben können.

Zeiten der Stille, Gottesdienst feiern, singen,

tanzen, kreatives und vieles mehr, gehören

dazu.

Die Quellenwoche ist ein Angebot der kfd der

Erzdiözese Freiburg und wird begleitet von

Petra Lösch und Hildegard Marx. Weitere In-

fos und Anmeldung bei:

Hildegard Marx Tel. 07643 4340

Erstkommunion 2012

Kerzenbasteln

Am Mittwoch, dem 15. Februar

haben die Kommunionkinder

zusammen mit ihren Eltern die

Möglichkeit, die Kommunion-

kerze oder eine Tischkerze für ihr Fest zu ge-

stalten.

Ort: Pfarrheim Niederhausen

Mitzubringen sind: Geld für die Kerze und

Material, 2 Schneidebretter, 2 Messer ohne

Wellenschliff, Lineal.

Die genaue Einteilung wurde bereits be-

kannt gegeben. Bitte halten Sie sich an die

Zeiten!

Familiengottesdienst am Aschermitt-

woch

Schon heute laden wir alle Familien und die

ganze Gemeinde ein zum Familiengottes-

dienst am Aschermittwoch, 22.2. um 17.30

Uhr in St. Achatius Niederhausen.

Einen gesegneten Sonntag und

eine gute Woche wünschen Ihnen:

Andreas Mair, Pfr.

Maria Christ, Gem. ref.

Kindergärten Rheinhausen

Anmeldung

Um für das kommende Jahr planen zu kön-

nen, möchten wir Sie bitten, die Kinder, die

von September 2012 bis Juli 2013 den Kiga

besuchen sollen, anzumelden.

Anmeldezeiten in beiden Kindergärten

Donnerstag, den 1. März 11:

8.00 Uhr bis 11.30 Uhr

14.00 Uhr bis 16.00 Uhr

Freitag, den 2. März 11:

8.00 Uhr bis 11.30 Uhr

Um lange Wartezeiten zu vermeiden, möch-

ten wir Sie bitten, sich telefonisch einen Ter-

min geben zu lassen.

Kiga St. Johannes Bosco NH

Fr. Härringer Tel. 5108

Kiga Hl. Familie OH

Fr. Mandel Tel. 8488

In beiden Kindergärten stehen auch Plätze

für Kinder ab 2,0 Jahren zur Verfügung. Die

Anzahl der Plätze ist begrenzt. Über die Ver-

gabe der Plätze entscheiden die jeweiligen

Aufnahmekriterien der Kindergärten. Nach-

zulesen auf der Homepage

Der kath. Kirchengemeinde Rheinhausen

Öffnungszeiten:

Kiga Niederhausen

Von 8.00 – 12.00 Uhr und

13.30 – 16.30 Uhr

Freitagnachmittag geschlossen.

Zusätzlich zu diesen Zeiten kann die erwei-

terte Öffnungszeit in Anspruch genommen

werden.

7.15 – 12.45 Uhr und

13.30 – 16.30 Uhr

Kiga Oberhausen

Von 8.00 – 12.30 Uhr und

13.45 – 16.15 Uhr

Frühgruppe: 7.30 – 8.00 Uhr

Freitagnachmittag geschlossen.

In Oberhausen steht eine Gruppe mit zusam-

menhängender Öffnungszeit zur Verfügung.

Öffnungszeit:

7.30 Uhr bis 13.30 Uhr

Um des Winters grauen Tagen

einfach mal Ade zu sagen,

laden wir ganz herzlich ein,

im Pfarrsaal mit dabei zu sein.

Denn da öffnen sich die Tore

für die Party der Senioren.

Leute kommt und seid bereit,

denn Fasent ist nur kurze Zeit.

Bunt gekleidet, das ist Pflicht,

bringt auch gute Laune mit.

Am Mittwoch, 15. Februar, so um zwei,

geht’s wieder rund

in der Villa Kunterbunt.

Drum macht Euch auf, vergesst die Plag,

zu unserm närrischen Nachmittag.

Es grüßt das närrische Gremium.

Wir beabsichtigen Ende März die Passions-

spiele im Elsass zu besuchen. Wer außer-

halb des Altenwerks Interesse hat sich zu be-

teiligen: Nähere Auskunft erteilt Tel. 4324

Kath. Bildungswerk

Rheinhausen

Feldenkraiskurs mit Schwerpunkt auf

Schulter/Nacken Problematik

Streikt Ihr Nacken beim Rückwärtseinpar-

ken? Plagt Sie Ihr Rücken oder Spannungs-

kopfschmerz? Ungünstige Bewegungsge-

wohnheiten und Verspannungen bringen

uns schnell an Grenzen. Möchten Sie dage-

gen etwas unternehmen?

In ruhiger Atmosphäre und unter prof. Anlei-

tung lernen Sie Möglichkeiten kennen Ihre
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Beweglichkeit zu verbessern und Spannun-

gen zu lösen.

Kursbeginn

Montag, 27.2.12, 19.30 Uhr, 6 Abende, Kin-

dergarten St. Johannes Bosco in Niederhau-

sen - Bitte bequeme, warme Kleidung tragen

und. eine Decke mitbringen.

Leitung: Andrea Balasunderam, Körperthe-

rapeutin

Kursgebühren bei mindestens 8 Teilneh-

mer 60,00 Euro.

Anmeldung bei: Brigi t te Schröder,

Tel.07643 5400

GOTTESDIENSTE:

Sonntag, den 12. Februar - Zweiter Sonntag

vor der Passionszeit, Sexagesimä

18.00 h Gottesdienst Prädikant Dieter Sprich,

Nimburg

10.30 h Kindergottesdienst im Gemeindehaus

Die Kollekte am Ausgang wird am Sonntag Se-

xagesimä für die Deutsche Bibelgesellschaft

und die Verbreitung der Bibel in der Welt erbe-

ten, das Opfer während des dritten Liedes hin-

gegen für unsere eigene Gemeinde.

Gemeindekreise im Gemeindehaus:

Montags um 19.00 h ist vierzehntäglich Frau-

enkreis, das nächste Mal am 20. Februar.

Dienstags ist von 17-18 Uhr die Gemeindebü-

cherei geöffnet.

Dienstags kommt am Abend um 19.45 der Kir-

chenchor zusammen.

Mittwochs ist Konfirmandenunterricht, die

erste Gruppe um 15.00 h, die zweite um 16.35

h.

Dienstags um 14.30 Uhr lädt der Evangeli-

sche Verein für Innere Mission Augsburgi-

schen Bekenntnisses zum Bibelgesprächs-

kreis ein. Kontakt können Sie aufnehmen mit

Herrn Prediger Christoph Hauth (Tel. 07641

9360640) oder mit Familie Baumann (Tel.

07646 271).

Nachrichten aus dem Pfarramt:

Das Pfarramt Weisweil hat die Telefonnummer

07646 216 und als Fax-Nummer 07646

218566. Die Adresse ist Hinterdorfstraße 2 in

Weisweil.

Die Sekretärin, Frau Schmidt, ist im Pfarramt je-

den Montag zu sprechen von 16-18 Uhr und je-

den Mittwoch von 9-12 Uhr.

Frau Pitzke hat vom 11. Februar bis zum 18.

März Urlaub, wobei jeder Mittwoch in dieser

Zeit vom Urlaub ausgenommen ist wegen des

Konfirmandenunterrichts. Vertreter ist bis zum

29. Februar Pfarrer Röskamp aus Malterdin-

gen, Tel. 07644 286.

Der Spruch für den Sonntag nach Sexagesi-

mä heißt:

„Heute, wenn ihr seine Stimme hören werdet,

so verstockt eure Herzen nicht." Hebräer 3,15

Der Kirchengemeinderat und die Pfarrerin Frau

Pitzke, grüßen alle, die dies lesen. Wir wün-

schen Ihnen und Euch eine gute, gesegnete

Zeit!
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Arbeitseinsätze 2012

Wann Wo Was Uhrzeit Wer ist zuständig

1. Samstag, 25. Februar 2012 Vereinsheim Mäharbeiten + Holz 9°°-13°° Karlheinz Seidel

2. Samstag, 3. März 2012 Vereinsheim Mäharbeiten + Holz 9°°-13°° Egon Nieborowsky

3. Samstag, 28. April 2012 Ringsheim Fische Putzen 9°°-13°° Siegfried Ludin

4. Montag, 30. April 2012 Vereinsheim Aufbau Fischessen ab 18°° Daniel Bender

5. Dienstag, 1. Mai 2012 Vereinsheim Fischessen 9°°-14°° Alle Vereinsmitglieder

14°° - Ende

6. Mittwoch, 2. Mai 2012 Vereinsheim Aufräumen 9°°-13°° Alle Vereinsmitglieder

Bitte entsprechendes Werkzeug zu den einzelne Einsätzen mitbringen

Angelheim geöffnet

Am 11. und 12. Februar 2012 bieten wir im Vereinsheim Tellergallert an.

Am Fasentsonntag gibt es Nudelsuppe, Rindfleisch und Meerrettich.

Wir freuen uns über Ihren Besuch.

Nach Hochzeitsfeiern, Gewerbeschau, Krippenausstellung und Klavierradau. Nach Vernis-

sage und Silvesterschmaus kommt jetzt die Fasent ins Bürgerhaus. Premiere ist in diesem

Jahr, im Bürgerhaus trifft sich die Narrenschar. Und es ist auch darüber hinaus, der Probelauf

für´s Mehrgenerationenhaus. Wo jung und alt zusammenfinden,

lassen sich Gräben überwinden. Zumindest an der Fasenacht,

wenn gemeinsam gesungen wird und gelacht. So strömt herbei aus

nah und fern, mit Euch zusammen feiern wir gern.

Zunftsitzung der NZ Oberhausen am Samstag, 11.02.2012, 20.11 Uhr

(Einlass ist um 19.00 Uhr) im Bürgerhaus zu Rheinhausen

Für das leibliche Wohl ist wieder bestens gesorgt, musikalisch begleiten der Musikverein

Oberhausen und Klaus Hummel das Programm. Nach dem Programm ist Barbetrieb am

Weinstand im Foyer.

Auf Euer Kommen freut sich die Narrenzunft Oberhausen



Die Entwicklung im Dorf, die ist rasant, und

jedem von Euch gut bekannt. Die Ortspolitik

hat´s vorgegeben, die NZO kann damit le-

ben. Und Ihr, die Narren sicher auch, ist Fa-

sent zwar ein alter Brauch, verharrt sie doch

nicht auf der Stelle, und macht den Wandel

mit, auf alle Fälle.

Und so wird es ab diesem Jahr, ein bissle an-

ders, ist doch klar. Ein bissle kleiner ohne

Halle, doch Fasent machen dürfen Alle, die

fröhlich sind und närrisch drauf, drum lest

jetzt den Programmverlauf:

* Schmutzige Dunschdig, 16.02.2012:

15.00 Uhr Kinderschülerempfang am Haus

der Vereine

19.00 Uhr Fasenteröffnung am Mühlbach /

Haus der Vereine, im Anschluss Hemdglun-

kerumzug über die Hauptstraße, Neustädtle,

Rathausstraße zum Haus der Vereine, dort

ab 20.00 Uhr Hemdglunkerball

* Samstag, 18.02.2012:

„Hexentanz“ im Haus der Vereine ab 20.00

Uhr

* Sonntag, 17.02.2012:

Kindernachmittag im Bürgerhaus mit schö-

nem Rahmenprogramm, Spaß und Spiel

(Kinderumzug findet dieses Jahr keiner statt)

* Rosenmontag, 20.02.2012:

Der weit über die Ortsgrenzen hinaus be-

kannte Umzug durch die Straßen von Rhein-

hausen, Beginn 14.00 Uhr, danach närri-

sches Treiben entlang der vollgesperrten

Hauptstraße, in den Gaststätten und der

Zunftstube der NZO; dort auch ab 20.00 Uhr

„Flekuari-Tanz“ mit Musik und Barbetrieb bis

in den frühen Morgen

* Fasent Zischdig, 21.02.2012:

Fasentverbrennung mit Glückstopfverlo-

sung am Haus der Vereine, im Anschluss ge-

mütlicher Fasentausklang in der Zunftstube

der NZO

Wir wünschen Euch und uns eine tolle Fa-

sent 2012!

Eure Narrenzunft Oberhausen

TuS unterliegt Meisterschaftskandidat

HGW Hofweier

Die Siegesserie der TuS-Handballer ist ge-

rissen. Mit einer 33:27 Niederlage gegen den

Meisterschaftskandidaten HGW Hofweier

verlor das TuS-Team nach drei Erfolgen in

Serie erstmals wieder und hat somit den

Sprung ins Mittelfeld der Südbadenli-

ga-Tabelle verpasst.

Bereits in den Anfangsminuten sahen die

rund 400 Besucher in der Rheinmatthalle

dass die Gäste aus der Ortenau darauf

drängten hier etwas Zählbares mitzuneh-

men. Die deutliche Überlegenheit der Gäste

führte bereits in der Anfangsphase zu einem

1:5 Rückstand für die Mannschaft von Trai-

ner Daniel Huser. Der TuS kämpfte sich je-

doch wieder auf 6:8 Toren heran wurde je-

doch von den beiden Schiedsrichtern immer

wieder durch Zeitstrafen sowie einer Roten

Karten für Yan Oberlin geschwächt. Dies

nutzten die Gäste aus und bereits zur Halb-

zeit war bei einer 16:9 Halbzeitführung die

Vorentscheidung in dieser Partie gefallen.

Auch nach der Halbzei t waren die

Grün-Weißen aus Hofweier das beherr-

schende Team in der Rheinmatthalle

Die aufopferungsvol l kämpfende

TuS-Mannschaft angefeuert von den Fans

kam zwar noch einmal auf 23:19 heran,

konnte jedoch die Heimniederlage, die mit

33:27 deutlich ausfiel nicht mehr abwenden.

Trotz der Niederlage gab das TuS-Team je-

doch zu keinem Zeitpunkt auf und zeigte ins-

gesamt eine gute Mannschaftsleistung, die

jedoch gegen einen bestens besetzten Geg-

ner nicht ausreichte.

Durch diese Niederlage konnte sich der TuS

nicht aus dem Abstiegsstrudel befreien und

muss nach der nun anstehenden zweiwöchi-

gen Pause versuchen im nächsten Aus-

wärtsspiel bei der HSG Mimmenhau-

sen/Mühlhofen sowie im Heimspiel am

04.03. gegen den TV Ehingen etwas Zählba-

res zu holen.

Torschützen für den TuS: Gerald Gander

1, Florian Stern 2, Dennis Zeiser 1, Dennis

Ganter 2, Alexander Hess 1, Clement Marti-

nez 5, Markus Metzger 3, Wojiech Bablewski

11/5,

Weitere Ergebnisse vom Wochenende:

HSG Konstanz C-Jgd. – TuS C-Jgd 45:20

TuS II – TSV March 31:30

TuS Damen – HSG Freiburg III 15:26

TuS Mäd. A- TB Kenzingen 12:27

TuS D-Jgd. – TV Gundelfingen 14:18

Spiel am kommenden Wochenende:

Samstag, 11.2.

14:55 SG Waldkirch/Denzl. D-Jgd. II

– TuS D-Jgd. Kastelberghalle

Bezirksklasse Herren

Am Samstag, 11.02.2012 bestreitet die Her-

renmannschaft des RSV Oberhausen ihr

nächstes Volleyballheimspiel in der Saison

2011/2012 in der Rheinmatthalle in Ober-

hausen. Spielbeginn: 14.30 Uhr. Treffpunkt:

13.30 Uhr.

Folgende Begegnungen stehen an:

RSV Oberhausen - SG Zell Weierbach -

TV Lahr II

Voranzeige

Die Generalversammlung des Radsportver-

eins „Rheinperle“ Oberhausen findet am

Freitag, 02. März 2012 um 20.00 Uhr im

Gasthaus „Schiff“ statt. Wünsche und Anträ-

ge können bis zum 24. Februar 2012 beim 1.

Vorstand Klaus Maurer abgegeben werden.

Tagesordnung

1. Begrüßung durch den 1. Vorstand

2. Totenehrung

3. Bericht der Schriftführerin

4. Bericht des Rechners

5. Bericht der Kassenprüfer

6. Bericht des Abteilungsleiter Radsport

7. Bericht der Abteilungsleiterin Volleyball

8. Entlastung der Vorstandschaft

P a u s e

9. Neuwahlen

a) 2. Vorstand

b) Schriftführer

c) Abteilungsleiter Radsport

d) Beisitzer 1

e) Beisitzer 2

f) Kassenprüfer

11. Termine für 2012

12. Wünsche und Anträge

Weitere Infos unter www.rsv-oberhausen.de

Wir laden ein zur alljährlichen Mexikani-

schen Nacht im Vereinsheim der Bull-

dog- und Schlepperfreunde am

17.02.2012 ab 20.20 Uhr. Auch dieses

Jahr wieder mit feurigen Mexico-Steaks

und viel Tequila. Wir heißen alle Seniori-

tas, Banditos und Nicht-Mexikaner herz-

lich willkommen.

Info für alle Mitglieder:

Am 25.02.2012 findet unsere Generalver-

sammlung um 19.30 Uhr im Vereinsheim

statt.

� Schützennachrichten

Fischessen am Aschermittwoch 22.02.12.

im Schützenhaus

Der Schützenverein lädt am Aschermittwoch

wieder ein zum traditionellen Fischessen. Ab

17 Uhr gibt es Schollenfilet, Seelachsfilet

und Fischstäbchen mit selbst gemachten

Kartoffelsalat. Zusätzlich bieten wir auch

Schnitzel mit Kartoffelsalat an. Genießen Sie

unsere feinen Fischspezialitäten in gemütli-

cher Runde in unserem Schützenhaus. Wir

freuen uns auf Ihren Besuch.
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TuS-Büd(d)i am Rosenmontag

geöffnet

Am Rosenmontag öffnet der TuS erst-

mals bei der alten Mezi vor der Rhein-

matthalle eine TuS-Büd(d)i mit Barbe-

trieb.

Bei warmen und kalten Getränken, heißer

Wurst und Brezeln dürfen sich die Narren

richtig wohlfühlen.

Narri, Narro



Voranzeige Stammtischschießen

Das diesjährige Stammtischschießen findet

am 30. März und am 01.April statt. Eingela-

den sind wieder alle Vereine, Stammtische,

Betriebsmannschaften und alle die eine

Mannschaft zusammenbringen. Neu im Pro-

gramm, wir bieten allen Mannschaften einen

kostenlosen Trainingsabend mit Anleitung

an. Einfach zum Training anmelden und los

geht es. Trainingsbeginn nach Aschermitt-

woch.

Trainingszeiten jeden

Dienstag von 20 - 22 Uhr

Freitag von 20 - 22 Uhr

Sonntag von 10 - 12 Uhr

Am Faschingssonntag und Faschingsdiens-

tag ist das Schützenhaus geschlossen. Am

Aschermittwoch haben wir zum Fischessen

ab 17 Uhr geöffnet

Die Vorstandschaft

Generalversammlung Förderverein des

FC-Oberhausen

Am Freitag, den 2. März findet um 20.00 Uhr

die Generalversammlung des Fördervereins

im Sportheim statt. Freunde und Gönner sind

herzlich eingeladen.

BUNTER ABEND 2012 !!!

“Gelungenes Comeback des SCN”

titelte die Badische Zeitung bereits am Mon-

tag. Diesem kann ich nur zustimmen. Es war

eine große Herausforderung im neuen Bür-

gerhaus den Bunten Abend zu organisieren

und umzusetzen.

Ich möchte mich bei allen teilnehmenden Ak-

teuren, die zum Gelingen des diesjährigen

Bunten Abends beigetragen haben, recht

herzlich bedanken. Danke an das Publikum,

das den tollen Abend

durch Ihre Anwesenheit und Ihre Unterstüt-

zung mitgestaltet hat. Danke an alle Helfer

die hinter den Kulissen tätig waren. Ein Dank

an die Guggenmusik Sändlischränzer, unse-

rem Licht -und Tontechniker Gerd Mutz, dem

Schützenverein für die tolle Bewirtung und

Jean Fillhardt, der uns auch dieses Jahr das

grandiose Bühnenbild gestaltet hat. Danken

will ich auch der Gemeindeverwaltung und

dem Bauhof, die uns bei unserem Versuch

Bürgerhaus jederzeit unterstützt haben.

Ich danke vor allem Sebastian Koßmann,

der gekonnt durch das Programm geführt hat

und Michael Elison, der uns und den Mode-

raotor unterstützt hat.

Andre Gutenkunst, 1. Vorstand

SC Niederhausen 1928 e.V.

Achtung Bambinis

Für Fußballanfänger jeden Donnerstag Trai-

ning von 17.00 Uhr bis 18.00 Uhr in der

Rheinmatthalle in Oberhausen. Alter ab 5

Jahren. Das Training leiten zwei engagierte

Fußballer der SG Rheinhausen. Schnuppern

sie mit ihren Kindern gerne mal rein.
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Elternsprechtag an der

Emil-Dörle-Werkrealschule

Herbolzheim

Nach unserer Halbjahresinformation und den

Zeugnissen, die unsere Schülerinnen und

Schüler am Freitag, dem 03.02.2012, erhalten

haben, findet unser Elternsprechtag am Mon-

tag, dem 13.02.2012, von 17.00 - 21.00 Uhr

statt. Die Schülerinnen und Schüler holen bei

den Lehrerinnen und Lehrern in der Woche da-

vor einen Gesprächstermin, damit es möglichst

keine Wartezeiten gibt.

J. Hauß, Rektor

Fr bis Die 20.15 h

Sa+So auch 17.15 h

10. bis 14.2.

ZIEMLICH BESTE FREUNDE

-6- 110min 4. Wo

Fr+Sa 18.00 h

10.+11.2.

GERHARD RICHTER PAIN-

TING o.A. 97min

So 11.30 h Matinée

12.2.

Herr Felde und der Wert der

Dinge o.A. 55min

Fr+Sa 20.00 h

10.+11.2.

THE HELP o.A- 146 min „bes.

wertvoll“ 2. Wo

So 20.00 h

12.2.

SARAHS SCHLÜSSEL -12-

104min „bes.wertvoll“ 2. Wo

Fr +So 18.00 h

10.+12.2. DER ATMENDE

GOTT o.A, 105min 2. Wo

Sa+So 14.30 h

11.+12.2.

ALVIN und die CHIPMUNKS 3:

Chipbruch o.A. 90min 8. Wo

Sa+So 14.45 h

11.+12.2.

TOM SAWYER -6- 109min

Sa+So 16.15 h

11.+12.2.

WICKIE AUF GROSSER

FAHRT o.A. 96min „bes.wert-

voll“

Änderungen vorbehalten

FILM-Programm der Löwen-Lichtspiele Kenzingen

vom 10.2. bis 15.2.2012

Tel 07644 385

www.Kino-Kenzingen.de

Deutsche

Rentenversicherung

Vorträge und Seminare „Altersrenten –

Wer? Wann? Wie(viel)?“ am 27.02 2012 in

Freiburg

Aktuelle Informationen rund um die Rente und

Antworten auf die wichtigsten Fragen bietet das

Regionalzentrum Freiburg der Deutsche Ren-

tenversicherung Baden-Württemberg in seinen

kostenlosen Vorträgen und Seminaren.

In Freiburg informiert die Rentenversicherung

am 27.02.2012 um 16:30 Uhr über das Thema

„Altersrenten – Wer? Wann? Wie(viel)?“. Die

Fachleute der Rentenversicherung gehen da-

bei unter anderem auf folgende Fragen ein:

Wer kann eine Altersrente beanspruchen?

Wann sind die Voraussetzungen dafür erfüllt?

Wie, wo und wann kann die Rente beantragt

werden? Ergeben sich Rentenabschläge?

Der Vortrag findet im Regionalzentrum Frei-

burg, Heinrich-von-Stephan-Straße 3 in 79100

Freiburg statt und dauert etwa zwei Stunden,

um Anmeldung unter der Telefonnummer 0761



20707-0 oder per E-Mai l unter re-

gio.fr@drv-bw.de wird gebeten.

„Meine Altersvorsorge - was habe ich

schon, was brauche ich noch?“ am

29.03.2012 in Freiburg

Aktuelle Informationen rund um die Altersvor-

sorge und Antworten auf die wichtigsten Fragen

bietet das Regionalzentrum Freiburg der Deut-

sche Rentenversicherung Baden-Württemberg

in seinen kostenlosen Vorträgen und Semina-

ren.

In Freiburg informiert die Rentenversicherung

am 29.03.2012 um 16:30 Uhr über das Thema

„Meine Altersvorsorge- was habe ich schon,

was brauche ich noch?“. Die Fachleute der

Rentenversicherung gehen dabei unter ande-

rem auf folgende Fragen ein: Welche Möglich-

keiten und Wege der Alterssicherung bietet die

gesetzliche, die betriebliche und die private

Vorsorge? Welche Risiken sollte man absi-

chern? Gibt der Staat etwas dazu?

Der Vortrag findet in unserem Regionalzentrum

in der Heinrich-von-Stephan-Straße 3 statt und

dauert etwa zwei Stunden, um Anmeldung un-

ter der Telefonnummer 0761 20707-0 oder per

E-Mail unter regio.fr@drv-bw.de wird gebeten.

IHK Südlicher Oberrhein

Grenzgänger aus Frankreich - eine Antwort

auf den Fachkräftemangel?

Rund 70.000 Arbeitnehmer nutzen aktuell die

Gelegenheit, als Grenzgänger entlang des

Rheins zu leben und zu arbeiten. Über 29.000

Franzosen fahren jeden Tag über den Rhein,

um ihre Tätigkeit bei einem deutschen Arbeit-

geber auszuüben Während die Arbeitslosen-

quote in der Oberrhein-Region einen histori-

schen Tiefstand erreicht hat, bleibt sie im El-

sass auf vergleichsweise hohem Niveau.

Für deutsche Unternehmen im Grenzgebiet

könnte dies eine Chance darstellen, dem dro-

henden Fachkräftemangel entgegenzuwirken.

Bei der Beschäftigung von Grenzgängern müs-

sen jedoch verschiedene Aspekte beachtet

werden:

Welche Besonderheiten bestehen bei der An-

werbung von französischen Arbeitskräften?

Welche Arbeitnehmer haben den steuerlichen

Status eines Grenzgängers?

Welche besondere Pflichten hat der deutsche

Arbeitgeber?

Welche sozialversicherungsrechtlichen Rege-

lungen sind zu beachten?

Diese und andere Fragen werden am 14. Fe-

bruar 2012 in Lahr, von 9.00 bis ca. 12.00 Uhr,

bei einer Veranstaltung der IHK Südlicher

Oberrhein beantwortet.

Einladung zum „Markt der sozialen Berufe

2012“

Infomesse rund um Ausbildung und Studi-

um im sozialen Bereich - Donnerstag, 01.

März 2012, 13:30 bis 17:30 Uhr in den Räum-

lichkeiten der Katholischen Hochschule

Freiburg, Karlstraße 63

Der Markt bietet Schülerinnen und Schülern al-

ler Schularten und deren Eltern, sowie Wieder-

einsteiger/-innen (z.B. Müttern nach der Eltern-

zeit) und Weiterbildungsinteressierten u.v.a.m.

die Möglichkeit, sich an einem Ort über die Viel-

zahl sozialer Berufe, Berufsfelder und Studien-

gänge zu informieren. Der Eintritt ist frei.

Näheres zum Markt erfahren Sie auf der Websi-

te: www.markt-soziale-berufe.de oder neu

auch auf Facebook: ht tp: / /www.face-

book.com/marktdersozialenberufe.

Teilnahmebestätigungen werden auf Wunsch

gerne ausgestellt.

Gewerbe Akademie Freiburg

Weiterbildung auf einen Blick mit der Wis-

sen-hoch-drei-App

Die Gewerbe Akademie vermittelt ihre Bil-

dungsmarke wissen-hoch-drei.de jetzt auch

mobil. Mit der w3-App können Seminar-Inhalte,

Infos zu Fördermöglichkeiten und Aktuelles aus

dem Bereich berufliche Bildung mobil abgeru-

fen werden. Außerdem haben die Nutzer die

Chance, beim Karriere-Quiz jeden Monat Kar-

riere-Tickets im Wert von bis 250 Euro zu ge-

winnen. Für die wachsende Zielgruppe der mo-

bi len Anwender wurde die wis-

sen-hoch-drei-App für das iPhone entwickelt.

Überall ist für den Interessenten damit der mo-

bile Zugang zu den Seminarangeboten der Ge-

werbe Akademie gewährleistet.

Denn mit der App kann man sich über das Se-

minarangebot des Bildungshauses mit seinen

Standorten in Freiburg, Offenburg und Schopf-

heim informieren. Das komplette Kurspro-

gramm kann durchstöbert werden. Auch die on-

line-Buchung eines Lehrgangs ist direkt über

das iPhone möglich. Informationen zu Förder-

maßnahmen und aktuelle Teaser zu Bildungs-

themen runden das Angebot ab.

Und gewinnen können die Nutzer auch noch.

Bei einem integrierten Quiz werden Fragen zu

Allgemeinbildung, Seminaren, Berufen sowie

Begriffen aus dem Handwerk abgefragt. Am

Ende können die besten online-Quizzer jeden

Monat Karriere-Tickets über 100, 150 und 250

Euro gewinnen.

Die Nutzung der wissen-hoch-drei App ist ganz

einfach. Die App steht auf der Homepage

www.wissen-hoch-drei.de zum Download kos-

tenlos zur Verfügung.

Das CNC-Drehen im Grundkurs erlernen

Mit modernster Software und in kleinen Grup-

pen das CNC-Drehen in einem Grundkurs er-

lernen ist das Ziel einer Schulung, die am 28.

Februar an der Gewerbe Akademie Freiburg

beginnt. Die Schulungsteilnehmer können nach

Werkstückzeichnungen Programme nach DIN

66025 erstellen und testen. Zielgruppe sind

Fachkräfte und Auszubildende aus dem Be-

reich Metall. Sie sollten Kenntnisse im Drehen

nach Zeichnung haben sowie Pythagoras und

Winkelfunktionen kennen.

Vermittelt wird zunächst Basiswissen wie die

Entwicklung und Anwendungsmöglichkeiten,

Steuerungsarten sowie mathematische Grund-

lagen. In einem weiteren Schritt geht es dann

an die unterschiedlichen Programmiertechni-

ken. Stichworte wie Schnittdatenangaben,

Werkzeugkorrekturen, Programmieren von

Kreisbögen geben einen Einblick in die Inhalte,

die bei dieser Fortbildung vermittelt werden. Am

Ende steht das Erstel len einfacher

CNC-Programme mittels der Programmsoftwa-

re, Simulation und Abarbeitung an einer

CNC-Drehmaschine.

Dieser Fachkurs ist zertifiziert und kann mit

dem Bildungsgutschein der Agentur für Arbeit

gefördert werden. Zuschüsse gibt es auch aus

dem Europäischen Sozialfond. Weitere Aus-

künfte erteilt die Gewerbe Akademie Freiburg,

Telefon 0761 152500.

Studien-Infotag an der AN-

GELL Akademie Freiburg

Die ANGELL Akademie Freiburg veranstaltet

am Samstag, 11. Februar, von 12-15 Uhr, in der

Kronenstraße 2-4, einen Studien-Infotag. Inter-

essierte können sich über die verschiedenen

Ausbildungs- und Studienangebote in den Be-

reichen Tourismus, Hotellerie und Event infor-

mieren und den Campus besichtigen. Zusätz-

lich geben Schnuppervorlesungen Einblicke in

die Studieninhalte.

Die ANGELL Akademie Freiburg bietet vielfälti-

ge Ausbildungsmöglichkeiten in den Bereichen

Tourismus, Hotellerie und Event. Neben dem

hohen Praxisbezug stehen vor allem die Förde-

rung sozialer Kompetenzen sowie eine interna-

tionale Ausrichtung im Vordergrund.

Durch das gestufte Ausbildungskonzept kön-

nen die Studierenden ihre Ausbildung individu-

ell und flexibel gestalten. Die Ausbildungsgän-

ge zum Assistenten im Tourismus-, Hotel- oder

Eventmanagement schließen nach dem ersten

und dem zweiten Jahr jeweils mit einem staat-

lich anerkannten Berufsabschluss ab. In einem

Top Up Jahr können die Absolventen der AN-

GELL Akademie Freiburg an der ANGELL Busi-

ness School oder an einer der internationalen

Partneruniversitäten in Großbritannien, Finn-

land, den USA oder Australien einen Bachelor-

abschluss erwerben.

An der ANGELL Business School Freiburg kön-

nen Absolventen anschließend berufsbeglei-

tend oder in Vollzeit einen Masterabschluss er-

werben.

Studien-Infotag

am Samstag, 11. Februar 2012

von 12 bis 15 Uhr

ANGELL Akademie Freiburg

Kronenstraße 2-4

79100 Freiburg

0761 70329-26
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